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Das nächste Amtsblatt erscheint am:  
25. September 2021

Der nächste Redaktionsschluss ist am: 
10. September 2021

• Wahlbekanntmachungen

• Bundestagswahl

• Maskenausgabe

• Informationen aus dem HFA

• Öffentliche Bekanntmachung

• Bürgermeisterwahl in Mörsdorf

• Klimawette

• Eröffnung Graffitipark

• Straßenfest

• Zeltlager Jugendfeuerwehr Reichenbach

• Zuckertütenfest Reichenbach

• Karrieretag am TRIDELTA Campus

• Informationen Kreisvolkshochschule

Verwaltungsgemeinschaft Verwaltungsgemeinschaft 
Hermsdorf ist für die  Hermsdorf ist für die  

Bundestagswahl gerüstetBundestagswahl gerüstet

Briefwahlunterlagen werden ab dem 
13.09.2021 verschickt!

(Einen entsprechenden Link finden Sie dann auf 
unserer Website)
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Gemeinde Schleifreisen
Bürgermeisterin Frau Wulf .....................................036601 83607
.....................................................................Fax: 036601 938418
Sprechzeiten:
Donnerstag  ......................................................17:00 - 19:00 Uhr

Gemeinde St. Gangloff
Bürgermeister Herr Wiedenhöft .............................036606 84282
Havarie-Dienst-Nummer für Störungen
der Wasserversorgung- und
Abwasserbeseitigung
der Gemeinde St. Gangloff ..................................036606 634940
Sprechzeiten:
Dienstag ...........................................................18:00 - 20:00 Uhr
Donnerstag .......................................................16:00 - 17:00 Uhr

Gemeinde Reichenbach
Bürgermeister Herr Steingrüber ..........................036601 901146
.....................................................................Fax: 036601 901148
Sprechzeiten:
Montag ..............................................................16:30 - 18:30 Uhr

Gemeinde Mörsdorf
Bürgermeister Herr Oelsner ..................................036428 61675
.....................................................................Fax: 036428 549647
Sprechzeiten:
Donnerstag .......................................................16:00 - 18:00 Uhr

Hermsdorfer Polizeistation .................................036601 41418

ZWA Thüringer Holzland
Bereitschaft ............................................................036601 57849

Rettungsleitstelle Jena - Kassenärztlicher Dienst
Apothekendienst usw. .........................................03641 597632

Amtliche Bekanntmachungen der  
Verwaltungsgemeinschaft „Hermsdorf“

Wichtiger Hinweis zur Briefwahl

(Bundestagswahl)

Die Wahlberechtigten, welche in das Wählerverzeichnis zur Bun-
destagswahl eingetragen sind, erhalten bis zum 05.09.2021 ihre 
Wahlbenachrichtigungskarten.
In diesem Jahr ist es Corona-bedingt nicht möglich die Briefwahl 
in der Verwaltung des Stadthauses durchzuführen.

Wir bitte alle Wählerinnen und Wähler darum die Briefwahl-
unterlagen, welche kostenfrei mit der Post befördert werden, 
an die VG Hermsdorf zuzusenden bzw. in den Briefkasten 
der VG im Stadthaus einzuwerfen.

Bekanntmachung Maskenausgabe
Das Bundeministerium für Gesundheit hat allen Kommunen 
in Deutschland medizinische Gesichtsmasken zur Verfügung 
gestellt. Diese Lieferung ist jetzt in der Verwaltungsgemein-
schaft angekommen. Es werden 6 Masken pro Einwohner ab 
6 Jahre unentgeltlich ausgegeben.
Die Masken können in der Stadt Hermsdorf bzw. in den je-
weiligen Gemeinden Schleifreisen, Mörsdorf, Reichenbach 
und St. Gangloff zu den Sprechzeiten (bzw. Terminvereinba-
rung) abgeholt werden.

Telefonnummern

der Verwaltungsgemeinschaft „Hermsdorf“  
im Stadthaus 
Rufnummern der Verwaltungsgemeinschaft

Gemeinschaftsvorsitzende Frau Möbius.............. 036601 577-10
Sekretariat/Koordinierung .................................... 036601 577-11
...................................................................... Fax 036601 577-50
Hauptabteilung
Leitung  ................................................................ 036601 577-15
EDV/Öffentlichkeitsarbeit ..................................... 036601 577-13
Lohn/Gehalt/Personal ..................................... 036601 577-16/17
Kindergartenangelegenheiten/Soziales ............... 036601 577-18
Liegenschaften .................................................... 036601 577-36
Einwohnermeldeamt ....................................... 036601 577-48/49
Standesamt .................................................... 036601 577-59/38
Finanzen
Leitung ................................................................. 036601 577-20
Haushalt ......................................................... 036601 577-21/24
Gewerbe-/Vergnügungssteuer ............................. 036601 577-22
Grund-/Hundesteuer ............................................ 036601 577-23
Anlagenbuchhaltung ............................................ 036601 577-26
Kasse ......................................................... 036601 577-27/28/29
Kasse/Vollstreckung ............................................ 036601 577-25
Gewerbeamt ........................................................ 036601 577-42
Objektverwaltung/Gebäudemanagement ............ 036601 577-12
Bauabteilung
Leitung ................................................................. 036601 577-30
Hochbau .............................................................. 036601 577-32
Tiefbau ................................................................. 036601 577-33
Fördermittel ......................................................... 036601 577-35
Ordnungsamt
Leitung ................................................................. 036601 577-40
Ordnungsamt .................................................. 036601 577-41/43
Fundbüro ............................................................. 036601 577-44

Internetadresse der VG Hermsdorf
www.vg-hermsdorf.de

Email: info@vg-hermsdorf.de

Öffnungszeiten

der Verwaltungsgemeinschaft Hermsdorf und der Stadt 
Hermsdorf
Montag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 15:30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 17:30 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr

Jeden letzten Samstag im Monat hat das Einwohnermeldeamt 
10:00 bis 12:00 Uhr geöffnet.

Schiedsstelle der VG
Sitz im Rathaus Hermsdorf  ................................ 036601 577-82
Herr Hädrich
Frau Reuther-Buschmann .................................. 036601-938474
Öffnungszeiten:
Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat von 16:00 bis 17:00 Uhr
In dringenden Fällen besteht Erreichbarkeit unter Tel.: 036428 - 
60174

Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft

Stadt Hermsdorf und ihre Einrichtungen
Bürgermeister der Stadt Hermsdorf
Herr Hofmann ...................................................... 036601 577-80
Büro des Bürgermeisters ..................................... 036601 577-81
........................................................................ Fax 36601 577-89
Archiv ................................................................... 036601 577-73
Kultur ................................................................... 036601 577-70
Bibliothek ............................................................. 036601 577-75
Bauhofleiter ......................................................... 036601 577-85
Bauhof ............................................................ 036601 577-86/87
Freibad.................................................................036601 8 30 10
Sporthalle ............................................................036601 8 27 41
Kindertagesstätte „Pfiffikus“  ...............................036601 8 26 29
Kindertagesstätte „Holzlandknirpse“  ................036601 9359010
Kindertagesstätte „Max und Moritz“  ...................036601 8 23 36
Feuerwehr Hermsdorf  ............................................036601 79 00
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a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses 
Wahlkreises oder

b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebe-
hörde einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzette-
lumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen 
und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen 
Wahlumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so recht-
zeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zulei-
ten, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben 
werden.
6.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig ist oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, 
kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die 
Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom 
Wahlberechtigen selbst getroffenen und geäußerten Wahlent-
scheidung beschränkt.
Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Ein-
flussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willenserklärung oder 
Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder 
wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 14 Ab, 5 
des Bundeswahlgesetzes).

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt 
wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der 
Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne eine ge-
äußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten eine Stimme 
abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Straf-
gesetzbuches).

Hermsdorf, den 28.08.2021
Hofmann, Bürgermeister (im Original gezeichnet)

Wichtiger Hinweis für die Wähler und  
Wählerinnen des Wahlbezirkes 4

(Feuerwehr-Vereinsheim):

Für die diesjährige Bundestagswahl am 26.09.2021 steht auf 
Grund der Corona-Auflagen das Feuerwehr-Vereinsheim 
nicht zur Verfügung. Für die Wählerinnen und Wähler des 
Wahlbezirkes 4 wird daher der Wahlraum in der Bibliothek 
des Stadthauses eingerichtet.

Bekanntmachung Sondernutzungssatzung
Der Stadtrat der Stadt Hermsdorf hat in seiner Sitzung am 
14.06.2021 mit Beschluss-Nr. BV01/020/2021 die Sondernut-
zungssatzung der Stadt Hermsdorf beschlossen.
Die Satzung wurde dem Landratsamt des Saale-Holzland-Krei-
ses als zuständige Rechtsaufsichtsbehörde am 15.06.2021 zur 
Prüfung vorgelegt.
Die Rechtsaufsichtsbehörde bestätigte den Eingang der Sonder-
nutzungssatzung der Stadt Hermsdorf mit ihrer bei der Verwal-
tungsgemeinschaft Hermsdorf am 22.06.2021 eingegangenen 
Eingangsbestätigung.
Die o.g. Sondernutzungssatzung der Stadt Hermsdorf wird hier-
mit öffentlich bekannt gemacht.

Hermsdorf, 26.07.2021
Hofmann   (im Original gezeichnet und gesiegelt)
Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen der 
Stadt Hermsdorf

  Anlage 27
  (zu § 48 Abs. 1 BWO)

Wahlbekanntmachung der Stadt Hermsdorf
1.
Am 26.09.2021 findet die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag 
statt.
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2.
Die Stadt Hermsdorf bildet 5 Wahlbezirke.
Die Wahlräume werden wie folgt eingerichtet:

• Wahlbezirk 01 Rathaus/Technische Sammlung,
Eisenberger Straße 56, 07629 Hermsdorf

• Wahlbezirk 02 Friedensschule,
Schulstraße 30, 07629 Hermsdorf

• Wahlbezirk 03 Staatliche Regelschule,
Erich-Weinert-Straße 25, 07629 Hermsdorf

• Wahlbezirk 04 Bibliothek Stadthaus,
Am Alten Versuchsfeld 1, 07629 Hermsdorf

• Wahlbezirk 05 Kita „Holzlandknirpse“,
Erich-Weinert-Straße 44, 07629 Hermsdorf

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der 
Zeit vom 30.08.2021 bis 05.09.2021 übersandt werden, sind der 
Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlbe-
rechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnis-
ses um 15:00 Uhr im Saal des Stadthauses, Am Alten Ver-
suchsfeld 1, 07629 Hermsdorf zusammen.
3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personal-
ausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei 
Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen 
der Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge un-
ter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwendet, auch diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen 
außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen jedes 
Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Be-
zeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwenden, auch diese, und jeweils die Namen der ersten 
fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von 
der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.

Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab, dass er auf 
dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in 
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll, und seine 
Zweitstimme in der Weise, dass er auf dem rechten Teil des 
Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher 
Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahl-
raumes oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet 
und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht 
erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder ge-
filmt werden.
4.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.
5.
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im 
Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
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baute Fahrbahnen, Gehwege und Parkflächen nicht vor Ablauf 
dieser Sperrfrist aufgebrochen werden. Ausnahmen werden nur 
für unvorhersehbare und begründete Arbeiten, wie z.B. Havari-
en u.ä., zugelassen. Die Genehmigung kann nur von der Stadt 
Hermsdorf erteilt werden.

§ 4
Erteilung, Widerruf und Erlöschen der Erlaubnis

(1) Die Erlaubnis wird auf Zeit oder auf Widerruf erteilt. Sie kann 
von Bedingungen abhängig gemacht und mit Auflagen verbun-
den werden. Für Sondernutzungen i.S. d. § 2 Abs. 5 gelten die 
Besonderheiten gem. § 18a ThürStrG.
(2) Macht die Stadt von dem ihr vorbehaltenen Widerrufsrecht 
Gebrauch, hat der Erlaubnisnehmer gegen die Stadt keinen Er-
satz- oder Entschädigungsanspruch.
(3) Die Verpflichtung zur Einholung von Genehmigungen, Er-
laubnissen usw., die nach anderen Rechtsvorschriften erforder-
lich sind, bleibt unberührt

§ 5
Verfahren

(1) Die Erlaubnis zu einer Sondernutzung ist schriftlich bei der 
Stadt (Verwaltungsgemeinschaft) zu beantragen.
(2) Der Antrag soll mindestens enthalten

a.) den Namen, die Anschrift und die Unterschrift des Antrag-
stellers,

b.) Angaben über Ort, örtliche Begrenzung, Art, Größe und 
Umfang, voraussichtliche Dauer und den zu erwartenden 
wirtschaftlichen Vorteil der Sondernutzung, Letzteres, so-
weit dies möglich ist,

c.) im Falle des § 2 Abs. 5 einen expliziten Hinweis auf die Nut-
zung zum Carsharing,

d.) einen Lageplan oder eine Lageskizze mit Maßgaben, wenn 
dies für die Bearbeitung des Antrages erforderlich erscheint.

Auf Anforderung sind fehlende Angaben zu ergänzen oder un-
richtige Anlagen zu
berichtigen.
(3) Die Sondernutzungserlaubnis wird vorbehaltlich anderweiti-
ger gesetzlicher Regelungen durch schriftlichen Bescheid erteilt. 
Soweit die Stadt nicht Träger der Straßenbaulast ist, darf sie die 
Erlaubnis nur mit Zustimmung der Straßenbaubehörde erteilen.
(4) Ändern sich die dem Antrag oder die der Sondernutzungs-
erlaubnis zugrundeliegenden tatsächlichen oder rechtlichen Ver-
hältnisse, so hat dies der Antragsteller oder Erlaubnisnehmer 
unverzüglich der Stadt Hermsdorf mitzuteilen.

§ 6
Erlaubnisfreie Sondernutzungen

(1) Bei Ortsdurchfahrten und bei Gemeindestraßen bedürfen ei-
ner Erlaubnis nach dieser Satzung nicht:

1. Im Bebauungsplan oder der Baugenehmigung vorgeschrie-
bene Überbauung (z.B. Arkaden, Vordächer) sowie bauauf-
sichtliche genehmigte Gebäudesockel, Gesimse, Fenster-
bänke, Balkone, Erker, Sonnenschutzdächer (Markisen), 
Vordächer;

2. Licht-, Luft-, Einwurf- und sonstige Schächte, die nicht mehr 
als 50 cm in den Gehweg hineinragen;
3. Werbeanlagen, Hinweisschilder und Warenautomaten, die 

an einer an die Straße grenzenden baulichen Anlage an-
gebracht sind und die innerhalb einer Höhe von bis zu 2,50 
m nicht mehr als 5 % der Gehwegbreite einnehmen, jedoch 
nicht mehr als 30 cm in den Gehweg hineinragen und eine 
nutzbare Mindestbreite des Gehweges von 1,50 m gewähr-
leistet bleibt;

4. Werbeanlagen über Gehwegen für zeitlich begrenzte Ver-
anstaltungen (Aus- und Schlussverkäufe, Oster- und Weih-
nachtsverkäufe und dergl.) an der Stätte der Leistung, 
sofern sie in einer Höhe von über 2,50 m angebracht sind 
und einen seitlichen Abstand von mindestens 75 cm zur 
Fahrbahn haben sowie Werbeanlagen in der Oster- und 
Weihnachtszeit (Lichterketten, Girlanden, Masten, Mär-
chenbilder und –figuren), sofern sie den Verkehr nicht be-
einträchtigen;

Satzung über Sondernutzungen

an öffentlichen Straßen im Gebiet  
der Stadt Hermsdorf 

(Sondernutzungssatzung)

Aufgrund des § 19 Abs. 1 der Thüringer Kommunalordnung 
(ThürKO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Januar 
2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes 
vom 23. März 2021, (GVBl. S. 115), der §§ 18 und 21 des Thü-
ringer Straßengesetzes (ThürStrG) vom 07. Mai 1993 (GVBl. S. 
273), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 23. No-
vember 2020, (GVBl. S. 560), und des § 8 des Bundesfernstra-
ßengesetzes (FStrG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
28. Juni 2007 (BGBl. S. 1206, zuletzt geändert durch Artikel 2a 
des Gesetzes vom 3. Dezember 2020 (BGBl. I S. 2694) hat der 
Stadtrat der Stadt Hermsdorf in seiner Sitzung am 14.06.2021 
die folgende Satzung über die Sondernutzungen an öffentlichen 
Straßen im Gebiet der Stadt Hermsdorf (Sondernutzungssat-
zung) beschlossen:

§ 1
Geltungsbereich

(1) Gegenstand dieser Satzung sind Sondernutzungen an den 
Gemeindestraßen-, -wegen und –plätzen der Stadt Hermsdorf 
innerhalb und außerhalb der geschlossenen Ortslage, außer-
dem an Ortsdurchfahrten von Landes- und Kreisstraßen.
(2) Sonstige Straßen im Sinne von § 3 Abs. 1 Ziff. 4 ThürStrG und 
Wege, die ausschließlich der Bewirtschaftung land- und forstwirt-
schaftlicher Grundstücke dienen (Wirtschaftswege), sind keine 
öffentlichen Straßen im Sinne dieser Satzung.

§ 2
Erlaubnisbedürftige Sondernutzung

(1) Soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, bedarf 
der Gebrauch der in § 1 genannten Straßen, Wege und Plät-
ze über den Gemeingebrauch hinaus der Erlaubnis der Stadt 
Hermsdorf.
(2) Sondernutzungen dürfen erst dann ausgeübt werden, wenn 
dafür eine Erlaubnis erteilt ist.
(3) Sondernutzungen im Sinne dieser Bestimmungen sind ins-
besondere:

1. Aufgrabungen,
2. Verlegung privater Leitungen,
3. Aufstellung von Gerüsten, Masten, Bauzäunen, Bauhütten, 

Bauwagen, Baumaschinen und –geräten, Fahnenstangen,
4. Lagerung von Maschinen und Materialien aller Art,
5. Aufstellung von Tischen, Stühlen, Behältnissen, Verkaufs-

buden, -ständen, -tischen und –wagen, Vitrinen, Schaukäs-
ten, Warenständern, Warenautomaten, Werbeausstellungen 
und Werbewagen,

6. Freitreppen, ausgenommen die in § 6 Abs. 1 Ziff. 10 genann-
ten Fälle,

7. Licht-, Luft- und Einwurfschächte und ähnliche Öffnungen, 
soweit sie mehr als 50 cm tief in den Gehweg hineinragen,

8. Werbeanlagen aller Art, z.B. Schilder, Schaukästen, Vitri-
nen, Plakatsäulen und –tafeln sowie Warenautomaten, die 
innerhalb einer Höhe von 2,50 m über dem Erdboden ange-
bracht sind und mehr als 30 cm in den Gehweg hineinragen,

9. Überspannen der Straße mit Spruchbändern, Lichterketten, 
Girlanden u.a. innerhalb einer Höhe von 4,50 m über dem 
Erdboden.

(4) Wird eine Straße in mehrfacher Weise benutzt, so ist jede 
Benutzungsart erlaubnispflichtig.
(5) Für die Bestimmung von Flächen auf öffentlichen Straßen 
zum Zwecke der Nutzung für stationsbasiertes Carsharing gel-
ten die Besonderheiten des § 18a Thüringer Straßengesetz.
(6) Auf die Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis besteht kein 
Rechtsanspruch.
(7) Die Übertragung einer Sondernutzungserlaubnis auf einen 
Dritten ist unzulässig.

§ 3
Aufbruchsperre

Nach dem Neu/Umbau oder einer Instandsetzung von Verkehrs-
flächen wird die Stadt Hermsdorf eine Aufbruchsperre für 5 Jahre 
aussprechen. Grundsätzlich dürfen neu hergestellte und umge-
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(2) Der Erlaubnisnehmer haftet gegenüber der Stadt für alle von 
ihm, seinen Bediensteten oder mit der Verrichtung von ihm be-
auftragten Personen verursachten Schäden durch unbefugte, 
ordnungswidrige oder nicht rechtzeitig gemeldete Arbeiten. Ihn 
trifft auch die Haftung gegenüber der Stadt für alle Schäden, die 
sich aus der Vernachlässigung seiner Pflichten zur Beaufsich-
tigung der von ihm beauftragten Personen ergeben. Er hat die 
Stadt von allen Ansprüchen freizustellen, die von dritter Seite 
aus der Art der Benutzung gegen die Stadt erhoben werden.
(3) Die Stadt kann verlangen, dass der Erlaubnisnehmer zur 
Deckung sämtlicher Haftpflichtrisiken vor der Inanspruchnahme 
der Erlaubnis den Abschluss einer ausreichenden Haftpflicht-
versicherung nachweist und diese Versicherung für die Dauer 
der Sondernutzung aufrechterhält. Auf Verlangen sind Versiche-
rungsschein und Prämienquittung vorzulegen.
(4) Mehrere Verpflichtete haften als Gesamtschuldner.

§ 10
Sicherheitsleistung

(1) Die Stadt Hermsdorf kann von dem Erlaubnisnehmer eine 
Sicherheitsleistung verlangen, wenn Beschädigungen an der 
Straße oder Straßeneinrichtungen durch die Sondernutzung zu 
befürchten sind. Die Höhe der Sicherheitsleistung wird nach den 
Umständen des Einzelfalles bemessen.
(2) Entstehen der Stadt Hermsdorf durch die Sondernutzung 
Kosten zur Instandsetzung der Straße oder der Straßeneinrich-
tungen, so können diese von der Sicherheitsleistung beglichen 
werden.
(3) Werden nach Beendigung der Sondernutzung keine auf die 
Sondernutzung zurückzuführenden Beschädigungen an der 
Straße oder den Straßeneinrichtungen festgestellt, wird die Si-
cherheitsleistung ohne Abzug zurückgezahlt.

§ 11
Ausnahmen

(1) Ausgenommen von den Vorschriften dieser Satzung bleiben
a.) Nutzungen nach bürgerlichem Recht gemäß § 23 ThürStrG 
und § 8 Abs. 10 FStrG,
b.) Nutzungen, die vor Inkrafttreten dieser Satzung durch Vertrag 
vereinbart worden sind.
(2) Ist für die Benutzung einer öffentlichen Straße die Erlaubnis 
durch die Straßenverkehrsbehörde nach den §§ 29, 35 Abs. 2 
der Straßenverkehrsordnung erteilt worden, so bedarf es keiner 
Erlaubnis nach § 2 dieser Satzung.
(3) Die Stadt kann weitere Ausnahmen zulassen.

§ 12
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig

a.) entgegen § 2 eine Straße ohne die erforderliche Erlaubnis 
benutzt;

b.) einer nach § 4 erteilten vollziehbare Auflage nicht nach-
kommt;

c.) entgegen § 7 Anlagen nicht vorschriftsmäßig errichtet und 
unterhält;

d.) entgegen § 8 den früheren Zustand nicht ordnungsgemäß 
wiederherstellt.

(2) Gem. § 19 Abs. 2 ThürKO i.V.m. den Bestimmungen des 
Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 19.02.1987 (BGBl. I S. 602), zuletzt geän-
dert durch Art. 3 des Gesetzes vom 30. November 2020 (BGBl. 
I S.2600) kann jeder Fall der Zuwiderhandlung gem. § 50 Abs. 
2 ThürStrG auf Landes-, Kreis- und Gemeindestraßen mit einer 
Geldbuße bis zu 5.000 Euro geahndet werden.

§ 13
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Satzung vom 06.12.2013 außer Kraft.

Hermsdorf, den 26.07.2021
Hofmann
Bürgermeister  (im Original gezeichnet und gesiegelt)

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die die Ausfertigung und diese Bekanntmachung be-

5. das Aufstellen und Anbringen von Fahnenmasten, Trans-
parenten, Dekorationen, Lautsprecheranlagen, Tribünen, 
Altären und dergl. aus Anlass von Volksfesten, Umzügen, 
Prozessionen und ähnlichen Veranstaltungen, sofern der 
Gehweg nicht beschädigt wird;

6. Wahlplakate während eines Wahlkampfes, sofern sie nicht 
in die Fahrbahnen oder in deren Luftraum hineinragen;

7. behördlich genehmigte Straßensammlungen sowie der 
Verkauf von Losen für behördlich genehmigte Lotterien auf 
Gehwegen;

8. bauaufsichtlich genehmigte Aufzugsschächte für Waren 
und Mülltonnen, die auf Anordnung der Stadt auf Gehwe-
gen angebracht werden;

9. die Lagerung von Kohle, Holz und Baumaterial auf den 
Gehwegen, sofern die Lagerung nicht über 24 Stunden hi-
nausgeht;

10. historische Kellereingänge und Treppenanlagen.
(2) Die vorstehenden erlaubnisfreien Sondernutzungen können 
ganz oder teilweise eingeschränkt werden, wenn Belange des 
Verkehrs oder des Straßenbaues dies vorübergehend oder auf 
Dauer erfordern.
(3) Nach anderen Vorschriften bestehende Erlaubnis- oder Ge-
nehmigungspflichten werden durch die vorstehende Regelung 
nicht berührt.

§ 7
Sorgfaltspflichten

(1) Der Erlaubnisnehmer hat auf Verlangen der Stadt dem Träger 
der Straßenbaulast alle Kosten zu ersetzen, die diesem durch 
die Sondernutzung entstehen.
(2) Der Erlaubnisnehmer ist verpflichtet, die mit der Sondernut-
zung verbundenen Anlagen nach den gesetzlichen Vorschriften 
und den anerkannten Regeln der Technik zu errichten und zu 
unterhalten. Er hat sein Verhalten und den Zustand seiner Sa-
che so einzurichten, dass niemand gefährdet, geschädigt oder 
mehr als nach den Umständen unvermeidbar behindert oder be-
lästigt wird. Er muss die von ihm erstellten Einrichtungen sowie 
die ihm überlassene Fläche in ordnungsgemäßem und sauberen 
Zustand erhalten.
(3) Der Erlaubnisnehmer hat darauf zu achten, dass ein unge-
hinderter Zugang zu allen in den Straßenkörper eingebauten 
Einrichtungen möglich ist. Soweit bei dem Aufstellen, Anbringen 
und Entfernen von Gegenständen ein Aufgraben der Straße er-
forderlich wird, muss die Arbeit so vorgenommen werden, dass 
jeder nachhaltige Schaden am Straßenkörper und an den dort 
eingebauten Einrichtungen (insbesondere an den Versorgungs- 
und Entsorgungsleitungen sowie den Wasserabzugsrinnen) und 
eine Änderung ihrer Lage vermieden wird. Die Stadt Hermsdorf 
ist mindestens fünf Tage vor Beginn der Arbeiten schriftlich zu 
benachrichtigen. Die Verpflichtung andere beteiligte Behörden 
oder Stellen zu unterrichten oder deren Genehmigung einzuho-
len, bleibt unberührt.

§ 8
Beseitigung von Sondernutzungseinrichtungen

(1) Nach ausdrücklichem oder stillschweigendem Verzicht auf 
die Sondernutzung oder nach Erlöschen der Sondernutzungser-
laubnis hat der Erlaubnisnehmer unaufgefordert und unverzüg-
lich den früheren Zustand der Straße bzw. des Gehweges wie-
derherzustellen. Er hat auch für die Reinigung der in Anspruch 
genommenen Verkehrsfläche zu sorgen.
(2) Sondernutzungseinrichtungen sind vom Erlaubnisnehmer 
oder vom Eigentümer oder Besitzer der Einrichtung unverzüglich 
zu beseitigen, wenn infolge ihres mangelhaften Zustandes oder 
ihrer schlechten Beschaffenheit Gefahr für die Teilnehmer am öf-
fentlichen Straßenverkehr besteht oder durch sie das Ortsbild 
beeinträchtigt wird.

§ 9
Schadenshaftung

(1) Die Stadt Hermsdorf haftet dem Erlaubnisnehmer nicht für 
Schäden, die sich aus dem Zustand der Straßen und der darin 
eingebauten Leitungen und Einrichtungen für den Erlaubnisneh-
mer und die von ihm erstellten Anlagen ergeben. Mit der Einräu-
mung der Sondernutzung übernimmt die Stadt keinerlei Haftung, 
insbesondere auch nicht für die Sicherheit der von den Benut-
zern eingebrachten Sachen.
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Notrufsäulen mit Rettungsmittel als Aufwertung der Infra-
struktur

Der Bürgermeister informiert über ein Angebot zu Notrufsäulen, 
welche per Knopfdruck eine Verbindung mit der Notrufstelle her-
stellt. In den Notrufsäulen befinden sich Rettungsmittel und De-
fibrillatoren. Zukünftig soll darüber nachgedacht werden, Notruf-
säulen oder ähnliche Rettungsmittel in der Stadt zu integrieren.

Stadt Hermsdorf

Neue Kontaktbereichsbeamte in Hermsdorf

Polizeihauptmeisterin Diana Reinhardt und Polizeihauptmeis-
ter Michael Quitz stehen Ihnen ab sofort für Ihre Anliegen zur 
Verfügung

Kontaktdaten:
Rathaus Hermsdorf
Eisenberger Straße 56
07629 Hermsdorf

Die Polizeidienststelle bittet Sie um Terminvereinbarung 
über:
Telefon: 036601 41418
Handy: 0174 2011155 oder 0174 2011309

treffen, können gegenüber der Stadt Hermsdorf unter der Anga-
be der Gründe schriftlich geltend gemacht werden.
Werden solche Verstöße nicht innerhalb einer Frist von einem 
Jahr nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind die-
se Verstöße unbeachtlich.
Diese Belehrung gilt für die o.g. Satzung.

Informationen aus der Haupt- und  
Finanzausschusssitzung vom 26.07.2021
In der Sitzung wurde folgender öffentlicher Beschluss ge-
fasst:
BV01/023/2021
Überplanmäßige Ausgabe 2021 - Bauhof - Erwerb von be-
weglichen Sachen des Anlagevermögens
Der Haupt- und Finanzausschuss hat beschlossen, einer über-
planmäßigen Ausgabe in Höhe von 31.496,92 Euro bei der HH-
Stelle 2.77000.93500 (Bauhof, Erwerb von beweglichen Sachen 
des Anlagevermögens) zuzustimmen. Die Deckung soll durch 
Minderausgaben auf der HH-Stelle 2.56000.95000 (Sportplatz, 
Baumaßnahmen) erfolgen. Die Vorlage wurde einstimmig be-
schlossen.

Situation der Stadt zur Pandemie
Der Bürgermeister informierte des Weiteren über die aktuelle 
gültige Fassung des Freistaates Thüringen zu den Corona-Re-
geln, welche immer aktuell in den Schaukästen der Stadt Herms-
dorf einzusehen sind.

Informationen aus dem Tridelta Campus Hermsdorf

In der Sitzung wurde über die aktuellsten Neuigkeiten aus dem 
TCH – Tridelta Campus Hermsdorf berichtet, so konnte für den 
SENSOR SPACE (Kinder- und Jugend Mitmachlabor im Berufs-
schulzentrum) Herr Jonas Greif als neuer Mitarbeiter gewonnen 
werden, der als Physiker die Einrichtung führen wird. Für die Be-
treibung erhält der Campus eine Förderung von rund 450.000 € 
vom Bund.
Mit dem SAPHIR- Bündnis konnte sich der TCH mit seinen Ver-
bundunternehmen als einzige Thüringer Einrichtung beim Bun-
deswettbewerb durchsetzen und erhält dafür 12,7 Mio. € För-
derung für die Weiterentwicklung der technischen Keramik in 
Hermsdorf.
Zum Thema Fachkräftegewinnung wurde am 22.07.21 ein Stu-
dentenbesuch der ABBE School of Photonics in Hermsdorf orga-
nisiert, zudem rund 30 internationale Studierende am Standort 
begrüßt werden konnten. Durch einen englischsprachigen Vor-
trag durch Contance Hartmann, Prof. Dr. Ingolf Voigt und Bür-
germeister Benny Hofmann wurden die zahlreichen Vorteile des 
Standortes aufgezeigt. Anschließend nahmen die Gäste in fünf 
Unternehmen an Exkursionen teil.
Zum Thema Standortmarketing wird derzeit ein Imagevideo für 
Hermsdorf erarbeitet. Ziel soll es sein, Einwohner und Mitarbeiter 
für den Standort zu gewinnen und ansässige Einwohner über die 
vielfältigen Möglichkeiten zu unterrichten.
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lumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen 
und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen 
Wahlumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so recht-
zeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zulei-
ten, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben 
werden.
6.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig ist oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, 
kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die 
Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom 
Wahlberechtigen selbst getroffenen und geäußerten Wahlent-
scheidung beschränkt.
Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Ein-
flussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willenserklärung oder 
Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder 
wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 14 Ab, 5 
des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt 
wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der 
Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne eine ge-
äußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten eine Stimme 
abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Straf-
gesetzbuches).

Mörsdorf, den 28.08.2021
Dr. Schneider, 1. Beigeordnete (im Original gezeichnet)

Öffentliche Bekanntmachung  
zur Bürgermeisterwahl in Mörsdorf  

am 26.09.2021
1.
Am 26.09.2021 findet die Bürgermeisterwahl in Mörsdorf von 
8.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt. Anschließend wird das Wahlergeb-
nis ermittelt.
2.
Die Gemeinde bildet einen Stimmbezirk. Der Wahlraum befindet 
sich

in 07646 Mörsdorf, Hauptstraße 4, Gemeindezentrum
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten über-
mittelt worden sind, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum an-
gegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimm-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtli-
chen Personalausweis – Unionsbürger einen gültigen Identitäts-
ausweis – oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält 
nach Betreten des Wahlraums für jede Wahl, für die er wahlbe-
rechtigt ist, einen Stimmzettel ausgehändigt.
Die Stimmabgabe erfolgt auf folgende Weise:
Jede Wählerin und jeder Wähler hat eine Stimme. Die Wähler 
vergeben ihre Stimme dadurch, dass sie entweder den auf dem 
amtlichen Stimmzettel aufgedruckten Wahlvorschlag kennzeich-
nen oder eine wählbare Person mit Nachnamen, Vornamen und 
Beruf auf dem Stimmzettel eintragen.
4.
Der Wähler begibt sich zur Stimmabgabe in die Wahlzelle, kenn-
zeichnet dort seine Stimmzettel und faltet sie so zusammen, 
dass andere Personen die Kennzeichnung nicht erkennen kön-
nen. Jeder Stimmzettel muss einzeln gefaltet werden.
Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das Wahlge-
heimnis gewahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich immer nur ein 
Wähler in der Wahlzelle aufhält.
Ein Wähler, der des Lesens unkundig oder wegen einer kör-
perlichen Beeinträchtigung gehindert ist, den Stimmzettel zu 
kennzeichnen, zu falten oder selbst in die Wahlurne zu legen, 
kann eine andere Person bestimmen, deren Hilfe er sich bei der 
Stimmabgabe bedienen will und gibt dies dem Wahlvorstand be-
kannt. Die Hilfsperson kann auch ein vom Wähler bestimmtes 

Amtliche Bekanntmachungen  
der Gemeinde Mörsdorf

  Anlage 27
  (zu § 48 Abs. 1 BWO)

Wahlbekanntmachung  
der Gemeinde Mörsdorf

1.
Am 26.09.2021 findet die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag 
statt.
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2.
Die Gemeinde Mörsdorf bildet einen Wahlbezirk.
Der Wahlraum wird im

Gemeindezentrum,
Hauptstraße 4, 07646 Mörsdorf

eingerichtet.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der 
Zeit vom 30.08.2021 bis 05.09.2021 übersandt werden, sind der 
Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlbe-
rechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnis-
ses um 15:00 Uhr im Saal des Stadthauses, Am Alten Ver-
suchsfeld 1, 07629 Hermsdorf zusammen.
3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personal-
ausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei 
Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen 
der Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge un-
ter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwendet, auch diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen 
außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen jedes 
Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Be-
zeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwenden, auch diese, und jeweils die Namen der ersten 
fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von 
der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.

Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab, dass er auf 
dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in 
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll, und seine 
Zweitstimme in der Weise, dass er auf dem rechten Teil des 
Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher 
Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahl-
raumes oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet 
und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht 
erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder ge-
filmt werden.
4.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.
5.
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im 
Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses 
Wahlkreises oder

b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebe-
hörde einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzette-
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Lis-
ten-
Nr.:

Kenn-
wort:

Name, Vor-
name:

Ge-
burts-
jahr:

Beruf: Anschrift:

1 Liste 
Mörsdorf 
und Freie 
Wählerge-
mein-
schaft

Dr. med. 
Schneider, 
Sylke

1983 Chefärztin Am 
Räder-
weg 29
07646 
Mörsdorf

Mörsdorf, den 28.08.2021
Lämmerzahl  (im Original gezeichnet)
Wahlleiterin

Bekanntmachung Hauptsatzung 2021
Der Gemeinderat der Gemeinde Mörsdorf hat in 
seiner Sitzung am 31.05.2021 mit Beschluss Nr. 
DS-GR03/009/2021 die Hauptsatzung der Ge-
meinde Mörsdorf beschlossen.
Die Satzung wurde dem Landratsamt des 
Saale-Holzland-Kreises als zuständige Rechts-
aufsichtsbehörde am 22.06.2021 zur Prüfung 
vorgelegt. Die Aufsichtsbehörde erteilte die Zulassung zur öffent-
lichen Bekanntmachung am 22.07.2021.

Die Hauptsatzung Gemeinde Mörsdorf wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.

Mörsdorf, den 22.07.2021
Dr. Sylke Schneider (im Original gezeichnet und gesiegelt)
1. Beigeordnete

Hauptsatzung der Gemeinde Mörsdorf
Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 1 der Thüringer Ge-
meinde- und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung 
- ThürKO) vom 16. August 1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung 
der Neubekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zu-
letzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 23. März 2021 
(GVBl. S. 115) hat der Gemeinderat der Gemeinde Mörsdorf in 
der Sitzung am 31.05.2021 die folgende Hauptsatzung beschlos-
sen:

§ 1
Name

Die Gemeinde führt den Namen „Mörsdorf“.

§ 2
Gemeindewappen, Gemeindeflagge, Gemeindesiegel

(1) Das Gemeindewappen zeigt in Silber eine schwarz, einbögi-
ge, stilisierte Brücke, darüber drei grüne Nadelbäume, im Bogen 
eine rote Glocke.
(2) Die Flagge der Gemeinde ist rot weiß gespalten und trägt das 
Gemeindewappen.
(3) Das Dienstsiegel trägt die Umschrift im oberen Halbbogen 
„Thüringen“, im unteren Halbbogen „Gemeinde Mörsdorf“ und 
zeigt das Wappenbildnis.

§ 3
Einwohnerversammlung

(1) Der Bürgermeister beruft mindestens einmal jährlich eine 
Einwohnerversammlung ein, um die Einwohner über wichtige 
gemeindliche Angelegenheiten, insbesondere über Planungen 
und Vorhaben der Gemeinde, die ihre strukturelle Entwicklung 
unmittelbar und nachhaltig beeinflussen oder über Angelegen-
heiten, die mit erheblichen Auswirkungen für eine Vielzahl von 
Einwohnern verbunden sind, zu unterrichten und diese mit ih-
nen zu erörtern. Der Bürgermeister lädt spätestens eine Woche 
vor der Einwohnerversammlung unter Angabe von Ort, Zeit und 
Tagesordnung in ortsüblicher Weise öffentlich zur Einwohnerver-
sammlung ein.
(2) Dem Bürgermeister obliegt die Leitung der Einwohnerver-
sammlung. Er hat im Rahmen der Erörterung den Einwohnern 
in ausreichendem Umfang Gelegenheit zur Äußerung zu geben.
Soweit dies erforderlich ist, kann der Bürgermeister zum Zweck 
er umfassenden Unter-richtung seine Mitarbeiter sowie Sachver-
ständige hinzuziehen.

Mitglied des Wahlvorstands sein. Die Hilfeleistung hat sich auf 
die Erfüllung der Wünsche des Wählers zu beschränken. Die 
Hilfsperson darf gemeinsam mit dem Wähler die Wahlzelle auf-
suchen, wenn dies zur Hilfeleistung erforderlich ist. Die Hilfsper-
son ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei 
der Hilfeleistung von der Wahl erlangt hat.
5.
Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses sind 
öffentlich. Jedermann hat Zutritt zum Wahlraum im Bürgerhaus.
6.
Wähler, die einen Wahlschein haben, können durch Briefwahl an 
der Wahl teilnehmen. Sie müssen ihren Wahlbrief an die auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebene Stelle so rechtzeitig übersen-
den, dass der Wahlbrief spätestens am Wahltag [26.09.2021] bis 
18.00 Uhr dort eingeht. Wahlbriefe können bei der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle auch abgegeben werden.
7.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch 
ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Mörsdorf, den 28.08.2021
Lämmerzahl
Wahlleiterin (im Original gezeichnet)

Bekanntmachung im Falle einer Stichwahl
Für den Fall, dass bei der Wahl am 26.09.2021 kein Bewerber 
mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen erhält, findet am 
zweiten Sonntag nach der Wahl, am 10.10.2021 eine Stichwahl 
statt. Stimmberechtigt für die Stichwahl ist, wer bereits für die 
erste Wahl stimmberechtigt war, sofern er nicht in der Zwischen-
zeit sein Stimmrecht verloren hat.

Wahlberechtigte, die nicht im Wählerverzeichnis eingetragen 
sind und für die erste Wahl am 26.09.2021 einen Wahlschein er-
halten haben, erhalten von Amts wegen einen Wahlschein für die 
Stichwahl mit Briefwahlunterlagen.
Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, 
können bereits vor der Wahl am 26.09.2021 einen Wahlschein für 
die Stichwahl beantragen. Wahlscheine für die Stichwahl können 
bis zum 08.10.2021 bis 18.00 Uhr bei der Verwaltungsgemein-
schaft Hermsdorf, Am Alten Versuchsfeld 1 in 07629 Hermsdorf, 
Zimmer 108 schriftlich oder mündlich beantragt werden. Eine te-
lefonische Antragstellung ist unzulässig.

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen 
des Wahlraumes am Stichwahltag nicht oder nur unter nicht zu-
mutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch 
bis zum Stichwahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der bean-
tragte Wahlschein für die Stichwahl nicht zugegangen ist, kann 
ihm bis zum 09.10.2021 bis 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein 
erteilt werden.

Mörsdorf, den 28.08.2021
Lämmerzahl
Wahlleiterin  (im Original gezeichnet)

Bürgermeisterwahl in Mörsdorf  
am 26.09.2021

Bekanntmachung des zugelassenen Wahlvorschlags

Der Wahlausschuss der Gemeinde Mörsdorf hat in seiner Sit-
zung am 24.08.2021 folgenden Wahlvorschlag für die Bürger-
meisterwahl am 26.09.2021 in Mörsdorf als gültig zugelassen, 
der hiermit öffentlich bekannt gemacht wird.
Folgender Wahlvorschlag ist als gültig zugelassen worden:
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Werden die 20 Jahre aufgrund von Verkürzungen von Wahlperio-
den nicht erreicht, entscheidet der Gemeinderat über die Verga-
be von Ehrenbezeichnungen.
(3) Personen, die durch besondere Leistungen oder in sonstiger 
vorteilhafter Weise zur Mehrung des Ansehens der Gemeinde 
beigetragen haben, können besonders geehrt werden. Der Ge-
meinderat kann dazu spezielle Richtlinien beschließen.
(4) Die Verleihung des Ehrenbürgerrechtes und der Ehrenbe-
zeichnung soll in feierlicher Form in einer Sitzung des Gemeinde-
rates unter Aushändigung einer Urkunde vorgenommen werden.
(5) Die Gemeinde kann das Ehrenbürgerrecht und die Ehrenbe-
zeichnung wegen unwürdigen Verhaltens entziehen.

§ 9
Entschädigung

(1) Die Gemeinderatsmitglieder erhalten für ihre ehrenamtli-
che Mitwirkung bei den Beratungen und Entscheidungen des 
Gemeinderates und seiner Ausschüsse als Entschädigung ein 
Sitzungsgeld von 30,00 € für notwendige, nachgewiesene Teil-
nahme an Sitzungen des Gemeinderates oder eines Ausschus-
ses, in dem sie Mitglied sind. Dabei dürfen nicht mehr als zwei 
Sitzungsgelder pro Tag gezahlt werden.
(2) Mitglieder des Gemeinderates, die Arbeiter oder Angestellte 
sind, haben außerdem Anspruch auf Ersatz des nachgewiese-
nen Verdienstausfalls. Selbständig Tätige erhalten Ersatz für den 
nachgewiesenen Verdienstausfall, der durch Zeitversäumnis in 
ihrer beruflichen Tätigkeit entstanden ist. Sonstige Mitglieder des 
Gemeinderates, die nicht erwerbstätig sind, jedoch einen Mehr-
personenhaushalt von mindestens drei Personen führen (§ 13 
Abs. 1 Satz 4 ThürKO), erhalten eine Pauschalentschädigung 
von 7,50 € je volle Stunde. Die Ersatzleistungen nach diesem 
Absatz werden nur auf Antrag sowie für höchstens 8 Stunden pro 
Tag und auch nur bis 19:00 Uhr gewährt.
(3) Für eine notwendige auswärtige Tätigkeit werden Reisekos-
ten nach dem Thüringer Reisekostengesetz gezahlt.
(4) Die ehrenamtlichen Kommunalwahlbeamten erhalten die fol-
genden Aufwandentschädigungen:

der ehrenamtliche Bürgermeister 591,16 € / Monat
der ehrenamtliche Erste Beigeordnete 147,79 € / Monat
der ehrenamtliche Zweite Beigeordnete 53,20 €/ Monat
Für den Fall, dass einem oder beiden Beigeordneten ein Ge-
schäftsbereich übertragen wird (§ 7 Abs. 3), erhöht sich die mo-
natliche Aufwandsentschädigung um jeweils 58,00 €.
§ 1 Abs. 4 der Thüringer Aufwandsentschädigungsverordnung in 
der jeweils gültigen Fassung findet Anwendung. Danach ist die 
Preisentwicklungsrate nach § 26 Abs. 3 des Thüringer Abgeord-
netengesetzes in der am Tag des Inkrafttretens dieser Rechts-
verordnung geltenden Fassung zu beachten. Die Aufwandsent-
schädigungen sind entsprechend anzupassen.
(5) Ist der Bürgermeister länger als 30 Werktage ununterbrochen 
verhindert, seine Dienstgeschäfte wahrzunehmen, erhält der 
Stellvertreter für die Vertretung in der darüber hinaus gehenden 
Zeit monatlich eine Aufwandsentschädigung in Höhe der Auf-
wandsentschädigung des Bürgermeisters. Für jeden angefan-
genen Tag der Vertretung wird ein Dreißigstel der nach Satz 1 
festgesetzten Aufwandsentschädigung gewährt.
(5) Für ehrenamtliche Tätige, die nicht Mitglied des Gemeindera-
tes sind, gelten die Vorschriften der Abs. 1 - 3 entsprechend. Ein 
Sockelbetrag wird nicht gewährt.

§ 10
Öffentliche Bekanntmachung

(1) Die Satzungen und Beschlüsse der Gemeinde Mörsdorf 
werden durch Anschlag an den Verkündungstafeln öffentlich be-
kannt gemacht. Die Verkündungstafeln befinden sich an folgen-
den Stellen:

- am Konsumplatz
- am unteren Dorfplatz
- am 8 - WE Block
- am Gemeindezentrum
- Wohngebiet Am Kaiserberg
- Wohngebiet Am Räderweg
Auf den bekannt zu machenden Schriftstücken ist der Zeitraum 
des Aushangs zu vermerken. Auf bekannt gemachten Schriftstü-
cken sind Ort und Zeit des Aushangs sowie Zeitpunkt der Ab-
nahme unterschriftlich zu bescheinigen. Sind Karten, Pläne oder 
Zeichnungen und damit verbundene Texte oder Erläuterungen 

(3) Die Einwohner können Anfragen in wichtigen Gemeindeange-
legenheiten bis spätestens zwei Arbeitstage vor der Einwohner-
versammlung bei der Gemeinde einreichen. Die Anfragen sollen 
vom Bürgermeister in der Einwohnerversammlung beantwortet 
werden. Nach dem Bericht des Bürgermeisters sind in gleicher 
Sitzung ebenfalls Fragen zulässig. Diese können nur dann in der 
Sitzung beantwortet werden, wenn der Bürgermeister bzw. ein 
Mitarbeiter der Verwaltung sich hierzu in der Lage sieht. Andern-
falls werden die Fragen in schriftlicher Form grundsätzlich inner-
halb von 4 Wochen beantwortet.

§ 4
Bürgerbegehren, Bürgerentscheid

(1) Die Bürger können über Angelegenheiten des eigenen Wir-
kungskreises der Gemeinde die Durchführung eines Bürgerent-
scheids beantragen (Bürgerbegehren). Nach Zustandekommen 
des Bürgerbegehrens wird die Angelegenheit den Bürgern zur 
Entscheidung vorgelegt, sofern der Gemeinderat, sich das Anlie-
gen nicht zu Eigen macht.
(2) Unter bestimmten Voraussetzungen kann der Gemeinderat 
den Bürgern eine Angelegenheit des eigenen Wirkungskreises 
der Gemeinde zur Entscheidung vorlegen (Ratsreferendum).
(3) Absatz 1 und 2 gelten für Bürgerentscheide in Ortsteilen ei-
ner Gemeinde und in Ortschaften einer Landgemeinde entspre-
chend.
(4) Der erfolgreiche Bürgerentscheid hat die Wirkung eines Ge-
meinderatsbeschlusses der Gemeinde. In dem Ortsteil einer 
Gemeinde oder der Ortschaft einer Landgemeinde hat der er-
folgreiche Bürgerentscheid die Wirkung eines Beschlusses des 
Ortsteilrates oder des Ortschaftsrates.
(4) Das Nähere zur Durchführung von Bürgerbegehren, Bür-
gerentscheid, Ratsbegehren und Ratsreferendum regelt das 
Thüringer Gesetz über das Verfahren bei Einwohnerantrag, Bür-
gerbegehren und Bürgerentscheid (ThürEBBG) in der jeweils 
geltenden Fassung.

§ 5
Vorsitz im Gemeinderat

Den Vorsitz im Gemeinderat führt der Bürgermeister, im Fall sei-
ner Verhinderung der Erste Beigeordnete, im Fall dessen Verhin-
derung der Zweite Beigeordnete.

§ 6
Bürgermeister

(1) Der Bürgermeister wird unmittelbar von den Bürgern der Ge-
meinde gewählt und ist ehrenamtlich tätig.

§ 7
Beigeordnete

(1) Der Gemeinderat wählt mindestens zwei ehrenamtliche Bei-
geordnete.
(2) Der Bürgermeister wird im Fall seiner Verhinderung durch 
den Ersten Beigeordneten bzw. bei dessen Verhinderung durch 
den Zweiten Beigeordneten vertreten.
(3) Den Beigeordneten kann mit Zustimmung des Gemeindera-
tes je ein Geschäftsbereich über-tragen werden.

§ 8
Ehrenbezeichnungen

(1) Personen, die sich in besonderem Maße um die Gemeinde 
und das Wohl ihrer Einwohner verdient gemacht haben, können 
zu Ehrenbürgern ernannt werden.
(2) Personen, die als Mitglied des Gemeinderates, Ehrenbeam-
tinnen oder Ehrenbeamte, haupt-amtliche Wahlbeamtinnen oder 
Wahlbeamte insgesamt mindestens 20 Jahre ihr Mandat oder 
Amt ausgeübt haben, können folgende Ehrenbezeichnungen er-
halten:
Bürgermeisterin oder Bürgermeister = Ehrenbürgermeisterin 
oder Ehrenbürgermeister,
Beigeordneter oder Beigeordnete = Ehrenbeigeordneter oder 
Ehrenbeigeordnete,
Gemeinderat oder Gemeinderätin = Ehrengemeinderat oder Eh-
rengemeinderätin.
Sonstige Ehrenbeamtinnen oder Ehrenbeamte = eine die ausge-
übte ehrenamtliche Tätigkeit kennzeichnende Amtsbezeichnung 
mit dem Zusatz „Ehren-“. Die Ehrenbezeichnung soll sich nach 
der zuletzt oder überwiegend ausgeübten Funktion richten.
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und 21b des Thüringer Kommunalabgabengesetzes (ThürKAG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. September 2000, 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. Oktober 2019 (GVBl. S. 
396) hat der Gemeinderat der Gemeinde Mörsdorf in der Sitzung 
am 12.07.2021 die folgende Aufhebungsatzung beschlossen:

Artikel 1
Die Straßenausbaubeitragssatzung der Gemeinde Mörsdorf 
vom 20.12.2002 wird aufgehoben.

Artikel 2
Diese Aufhebungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft.

Mörsdorf, 09.08.2021
Dr. Schneider   (im Original gezeichnet und gesiegelt)
1. Beigeordnete

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die die Ausfertigung und diese Bekanntmachung be-
treffen, können gegenüber der Gemeinde Mörsdorf unter der 
Angabe der Gründe schriftlich geltend gemacht werden.
Werden solche Verstöße nicht innerhalb einer Frist von einem 
Jahr nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind die-
se Verstöße unbeachtlich.

Diese Belehrung gilt für die o.g. Satzung.

Amtliche Bekanntmachungen  
der Gemeinde Reichenbach

 Anlage 27
  (zu § 48 Abs. 1 BWO)

Wahlbekanntmachung  
der Gemeinde Reichenbach

1.
Am 26.09.2021 findet die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag 
statt.
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2.
Die Gemeinde Reichenbach bildet einen Wahlbezirk.
Der Wahlraum wird im

Bürgerhaus,
Fabrikstraße 35 a, 07629 Reichenbach

eingerichtet.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der 
Zeit vom 30.08.2021 bis 05.09.2021 übersandt werden, sind der 
Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlbe-
rechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnis-
ses um 15:00 Uhr im Saal des Stadthauses, Am Alten Ver-
suchsfeld 1, 07629 Hermsdorf zusammen.
3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personal-
ausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei 
Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen 
der Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge un-
ter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwendet, auch diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen 
außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen jedes 
Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Be-
zeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwenden, auch diese, und jeweils die Namen der ersten 
fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von 
der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.

Bestandteile einer Satzung, so kann die öffentliche Bekannt-
machung dieser Teile auch dadurch erfolgen, dass sie öffentlich 
ausgelegt werden und auf die Auslegung bei der öffentlichen Be-
kanntmachung der übrigen Teile der Satzung in der nach Satz 1 
vorgeschriebenen Form hingewiesen wird. Die Dauer der Ausle-
gung beträgt vorbehaltlich abweichender gesetzlicher Regelun-
gen, zwei Wochen, beginnend mit dem Tag nach der Veröffentli-
chung des Hinweises.
(2) Die Bekanntmachung von Zeit, Ort und Tagesordnung der 
Sitzungen des Gemeinderates (§ 35 Abs. 6 ThürKO) werden 
durch Veröffentlichung an den Bekanntmachungstafeln bekannt 
gemacht. Die Bekanntmachung ist mit dem Ablauf des ersten 
Tages des Aushanges an den Verkündungstafeln vollendet. Die 
entsprechenden Bekanntmachungen dürfen jedoch erst am Tag 
nach der jeweiligen Sitzung des Gemeinderates abgenommen 
werden.
(3) Für sonstige gesetzlich erforderliche (öffentliche, ortsübliche 
oder amtliche) Bekannt-machungen gilt Abs. 1 entsprechend, so-
fern nicht Bundes- oder Landesrecht etwas anderes bestimmt. 
Im Übrigen findet die Thüringer Verordnung über die öffentliche 
Bekannt-machung von Satzungen der Gemeinden, Verwaltungs-
gemeinschaften und Landkreise (Bekanntmachungsverordnung) 
in ihrer jeweiligen Fassung Anwendung.

§ 11
Haushaltswirtschaft

Die Haushaltswirtschaft der Gemeinde wird nach den Grundsät-
zen der Verwaltungsbuchführung (Kameralistik) geführt.

§ 12
Sprachform, Inkrafttreten

(1) Die in dieser Hauptsatzung verwandten personenbezogenen 
Bezeichnungen gelten für Frauen in der weiblichen, für Männer 
in der männlichen Sprachform.
(2) Die Hauptsatzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Hauptsat-
zung vom 02.09.2019 außer Kraft.

Mörsdorf, den 22.07.2021
Dr. Schneider  (im Original gezeichnet und gesiegelt)
1. Beigeordnete

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die die Ausfertigung und diese Bekanntmachung be-
treffen, können gegenüber der Gemeinde Mörsdorf unter der 
Angabe der Gründe schriftlich geltend gemacht werden.
Werden solche Verstöße nicht innerhalb einer Frist von einem 
Jahr nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind die-
se Verstöße unbeachtlich.

Diese Belehrung gilt für die o. g. Satzung.

Bekanntmachung
Der Gemeinderat der Gemeinde Mörsdorf hat in seiner Sitzung 
am 12.07.2021 mit Beschluss Nr. BV03/015/2021 die Aufhe-
bungssatzung zur Straßenausbaubeitragssatzung der Gemein-
de Mörsdorf beschlossen.
Die Satzung wurde dem Landratsamt des Saale-Holzland-Krei-
ses als zuständige Rechtsaufsichtsbehörde am 20.07.2021 zur 
Prüfung vorgelegt. Die Aufsichtsbehörde erteilte die Geneh-
migung zur vorzeitigen Bekanntmachung mit Schreiben vom 
09.08.2021.

Die Aufhebungssatzung zur Straßenausbaubeitragssatzung der 
Gemeinde Mörsdorf wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Mörsdorf, den 09.08.2021
Dr. Sylke Schneider (im Original gezeichnet und gesiegelt)
1. Beigeordnete

Aufhebungssatzung zur Straßenausbaubei-
tragssatzung

Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- 
und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) 
vom 16. August 1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der Neube-
kanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 11.06.2020 (GVBl. S. 41) und der §§ 2, 7 
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Dorfgemeinschaftshaus,
Dorfstraße 54 a, 07629 Schleifreisen

eingerichtet.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der 
Zeit vom 30.08.2021 bis 05.09.2021 übersandt werden, sind der 
Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlbe-
rechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnis-
ses um 15:00 Uhr im Saal des Stadthauses, Am Alten Ver-
suchsfeld 1, 07629 Hermsdorf zusammen.
3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personal-
ausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei 
Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen 
der Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge un-
ter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwendet, auch diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen 
außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen jedes 
Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Be-
zeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwenden, auch diese, und jeweils die Namen der ersten 
fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von 
der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.

Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab, dass er auf 
dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in 
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll, und seine 
Zweitstimme in der Weise, dass er auf dem rechten Teil des 
Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher 
Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahl-
raumes oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet 
und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht 
erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder ge-
filmt werden.
4.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.
5.
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im 
Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses 
Wahlkreises oder

b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebe-
hörde einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzette-
lumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen 
und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen 
Wahlumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so recht-
zeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zulei-
ten, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben 
werden.
6.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig ist oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, 
kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die 
Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom 
Wahlberechtigen selbst getroffenen und geäußerten Wahlent-
scheidung beschränkt.
Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Ein-
flussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willenserklärung oder 
Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder 

Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab, dass er auf 
dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in 
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll, und seine 
Zweitstimme in der Weise, dass er auf dem rechten Teil des 
Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher 
Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahl-
raumes oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet 
und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht 
erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder ge-
filmt werden.
4.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.
5.
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im 
Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses 
Wahlkreises oder

b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebe-
hörde einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzette-
lumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen 
und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen 
Wahlumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so recht-
zeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zulei-
ten, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben 
werden.
6.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig ist oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, 
kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die 
Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom 
Wahlberechtigen selbst getroffenen und geäußerten Wahlent-
scheidung beschränkt.
Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Ein-
flussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willenserklärung oder 
Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder 
wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 14 Ab, 5 
des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt 
wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der 
Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne eine ge-
äußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten eine Stimme 
abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Straf-
gesetzbuches).

Reichenbach, den 28.08.2021
Steingrüber, Bürgermeister (im Original gezeichnet)

Amtliche Bekanntmachungen  
der Gemeinde Schleifreisen

 Anlage 27
  (zu § 48 Abs. 1 BWO)

Wahlbekanntmachung  
der Gemeinde Schleifreisen

1.
Am 26.09.2021 findet die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag 
statt.
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2.
Die Gemeinde Schleifreisen bildet einen Wahlbezirk.
Der Wahlraum wird im
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4.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.
5.
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im 
Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses 
Wahlkreises oder

b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebe-
hörde einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzette-
lumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen 
und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen 
Wahlumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so recht-
zeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zulei-
ten, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben 
werden.
6.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig ist oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, 
kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die 
Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom 
Wahlberechtigen selbst getroffenen und geäußerten Wahlent-
scheidung beschränkt.
Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Ein-
flussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willenserklärung oder 
Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder 
wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 14 Ab, 5 
des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt 
wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der 
Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne eine ge-
äußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten eine Stimme 
abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Straf-
gesetzbuches).

St. Gangloff, den 28.08.2021
Wiedenhöft, Bürgermeister (im Original gezeichnet)

Bekanntmachung Haushaltssatzung 2021
Der Gemeinderat der Gemeinde St. Gangloff hat in seiner Sit-
zung am 28.06.2021 mit Beschluss–Nr. BV05/009/2021 den 
Haushaltsplan und die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2021 beschlossen.
Der Haushaltsplan und die Haushaltssatzung 2021 der Gemein-
de St. Gangloff wurden dem Landratsamt des Saale-Holzland-
Kreises als zuständige Rechtsaufsichtsbehörde zur Prüfung vor-
gelegt.
Die Würdigung der Haushaltssatzung 2021 der Gemeinde St. 
Gangloff liegt mit Schreiben vom 16.07.2021 (Posteingang 
22.07.2021) vor.
Der Haushaltsplan und die Haushaltssatzung 2021 der Gemein-
de St. Gangloff werden hiermit öffentlich bekannt gemacht und 
sind für die Dauer vom 30.08.2021 bis 10.09.2021 im Stadthaus 
Hermsdorf, Sitz der Verwaltungsgemeinschaft Hermsdorf, Am 
Alten Versuchsfeld 1, Zimmer 427 während der Sprechzeiten 
einzusehen.

St. Gangloff, 03.08.2021
Wiedenhöft (im Original gezeichnet und gesiegelt)
Bürgermeister

wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 14 Ab, 5 
des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt 
wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der 
Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne eine ge-
äußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten eine Stimme 
abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Straf-
gesetzbuches).

Schleifreisen, den 28.08.2021
Wulf, Bürgermeisterin (im Original gezeichnet)

Amtliche Bekanntmachungen  
der Gemeinde St. Gangloff

 Anlage 27
  (zu § 48 Abs. 1 BWO)

Wahlbekanntmachung  
der Gemeinde St. Gangloff

1.
Am 26.09.2021 findet die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag 
statt.
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2.
Die Gemeinde St. Gangloff bildet einen Wahlbezirk.
Der Wahlraum wird im

Saal und Vereinshaus,
Straße der Republik 9, 07629 St. Gangloff

eingerichtet.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der 
Zeit vom 30.08.2021 bis 05.09.2021 übersandt werden, sind der 
Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlbe-
rechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnis-
ses um 15:00 Uhr im Saal des Stadthauses, Am Alten Ver-
suchsfeld 1, 07629 Hermsdorf zusammen.
3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personal-
ausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei 
Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen 

der Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge un-
ter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwendet, auch diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen 
außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen jedes 
Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Be-
zeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwenden, auch diese, und jeweils die Namen der ersten 
fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von 
der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.

Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab, dass er auf 
dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in 
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll, und seine 
Zweitstimme in der Weise, dass er auf dem rechten Teil des 
Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher 
Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahl-
raumes oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet 
und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht 
erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder ge-
filmt werden.
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Mitteilungen

Stadt Hermsdorf

Klimawette vor Ort in Hermsdorf
Am 25.06.2021 hat der Verein „3 fürs Klima“ Hermsdorf besucht, 
um auf das Thema Klimaschutz aufmerksam zu machen. Mit 
der Sommertour startete am 23.06.2021 die Klimawette. Bis 
zum 3. Oktober 2021 radelt der Verein 100 Tage lang quer durch 
Deutschland.
Mit der Klimawette möchten sie mindestens 1 Million Menschen 
gewinnen, die ein Zeichen für den Klimaschutz setzten. Der Te-
nor der Wette ist, 1 Million Tonnen CO2 bis zum 1. November 
2021, dem Beginn der Weltklimakonferenz in Glasgow einzuspa-
ren.
Mitmachen kann jeder der dem Klimaschutz etwas Gutes tun 
möchte.
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Webseite www.die-
klimawette.de

Günter Peupelmann als 1. Beigeordneter der Stadt Hermsdorf 
gemeinsam mit Frau Kostrowski von der Klimawette „kicken“ die 
Tonne symbolisch um

Kulturausschuss-Kegelhalle

Stadt Hermsdorf

Ausschuss für Kultur, Sport, Tourismus und Jugend
In der Ausschusssitzung wurde u.a. das vergangene Bibliotheks-
jahr ausgewertet, die Alternativen zum diesjährigen Straßenfest 
besprochen und ein aktueller Stand über das neue Bürger- In-

Haushaltssatzung der Gemeinde  
St. Gangloff für das Haushaltsjahr 2021

Aufgrund des § 55 Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) er-
lässt die Gemeinde St. Gangloff folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2021 schließt im
Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen mit
und

2.560.300 €

in den Ausgaben mit 2.560.300 €
und im Vermögenshaushalt

in den Einnahmen mit
und

3.788.800 €

in den Ausgaben mit 3.788.800 €
ab.

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsfördermaß-
nahmen sind i. H. v. 1.009.200 € vorgesehen.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden 
nicht festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteu-
ern werden wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
für die land- und forstwirtschaftl. Betriebe (A) 302 v.H.
für sonstige Grundstücke (B) 404 v.H.

2. Gewerbesteuer 395 v.H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung 
von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 426.700 € fest-
gesetzt.

§ 6
Als Anlage gilt der Stellenplan.

§ 7
Als erheblich im Sinne des § 60 Abs. 2 Nr. 2 ThürKO gilt ein Be-
trag, wenn er 8 % der Gesamtausgaben übersteigt.

§ 8
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1.Januar 2021 in Kraft.

Gemeinde St. Gangloff, den 03.08.2021
Wiedenhöft / Bürgermeister (im Original gezeichnet und 
gesieglt)

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die die Ausfertigung und diese Bekanntmachung be-
treffen, können gegenüber der Gemeinde St. Gangloff unter der 
Angabe der Gründe schriftlich geltend gemacht werden.
Werden solche Verstöße nicht innerhalb einer Frist von einem 
Jahr nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind die-
se Verstöße unbeachtlich.

Diese Belehrung gilt für die o.g. Satzung.


